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Die durch Tiere verursachten Betriebsbelastun­
gen bilden den maßgeblichen Anteil an der 
Gesamtbelastung von Tierplatzausrüstungen 
und damit die Grundlage für die Bemessung 
entsprechender Bauelemente [1,2] . 
Zur Beeinflussung bzw. Minimierung dieser 
Belastungskollektive ist es notwendig, Kennt­
nisse über die Wirkung der Einflußfaktoren 
(s. Bild I, S.496) zu erhalten. Bei der Vielzahl 
dieser Faktoren ist es zweckmäßig, sich auf die 
wichtigsten und vom Menschen relativ einfach 
zu berücksichtigenden bzw. zu beeinflussenden 
Faktoren zu beschränken. 
In der Rinderproduktion werden beispielsweise 
die Tiere bereits ab dem Produktionsabschnitt 
"Absatzkälber" nach Geschlechtern getrennt 
gehalten. Daraus ergibt sich die Frage, ob die 
durch Tiere verursachten Betriebsbelastungen 
für beide Geschlechter die gleiche Größen­
ordnung aufweisen oder ob Unterschiede in 
einer Größenordnung bestehen, die eine Be­
rücksichtigung bei der Bauteilbemessung recht­
fertigt . 
In der Praxis sind die Produktionszyklen 
entsprechend der Tierrnasse oder dem Tieralter 
in Produktionsstufen unterteilt (3) , so daß die 
Abhängigkeit der auftretenden Betriebsbela­
stungen von derTierlebendmasse zu bestimmen 
ist; Weiterhin ist von Bedeutung, inwieweit sich 
vom Normalbetrieb abweichende Belastungs­
situationen, wie beispielsweise Streßsituatio­
nen, auf die Größe und Häufigkeit der 
Betriebsbelastungen auswirken. 
Folgende Einflußfaktoren sind demnach als 
besonders wichtig anzusehc:n, die sich auch 
relativ einfach durch den Menschen beeinflus­
sen lassen und somit im Sinne der Material­
ökonomie wirksam eingesetzt werden kön­
nen: 
- Tierlebendmasse 
- Streßsituationen 
- Tiergeschlecht. 
Bei den nachfolgend beschriebenen Unter­
suchungen konnten durch die Versuchsdurch­
führung in der klimatisierten Tierversuchsan­
lage des Forschungszentrums für Mechanisie­
rung diese Prüffaktoren variiert und die übrigen 
Einflußgrößen weitgehend konstant geh~lten 
werden. Ausgewiesen werden die innerhalb 
einer angenommenen Gesamtnutzungsdauer 
von 10 Jahren zu erwartenden Maximalbela­
stungen bei Erwartungswahrscheinlichkeiten 
von 99,99995 % (Meßstellen I und 4, Bild 2)und 
99,9998 % (Meßstellen 2, 3, 5, 6, 7 und 8) 
entsprechend den gemessenen Belastungs­
häufigkeiten. Da die maßgeblichen Teile der 
Betriebsbelastungskollektive mit ausreichender 
Genauigkeit durch die Normalverteilung be­
schrieben werden können, erscheinen diese auf 
entsprechenden Wahrscheinlichkeitspapieren 
(z. B. Nr. 500 A) als Geraden, wodurch die 
Extrapolatien auf vorgegebene Zeitabschnitte 
ermöglicht wird~ 

Einfluß der TIerlebendmaue 
Zur Ermittlung des Einflusses der Lebend­
masse auf die in der ~esamtnutzungsdauer zu 
erwartenden maximalen Belastungen wurden 
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Untersuchungen mit einer Tiergruppe von 8 
männlichen Absatzkälbern über eine Dauer von 
insgesamt II Wochen durchg~führt , wobei die 
Feststellung der auftretenden Betriebsbelastun- . 
gen im Meßrhythmus von 2 Wochen (3 x 24 h 
Langzeitmessung, 2 Tage Kurzzeitmessungen, 
9 Tage Pause) erfolgte. 
Die Auf teilung der Unters'uchungen in Lang­
zeit- und Kurzzeitm~ssungen ist bereits in (2) 
ausführlich beschrieben worden. Die Langzeit­
untersuchungen repräsentieren die Betriebs­
belastungen beim Normalbetrieb, und die 
Kurzzeitmessungen beziehen sich auf Streß-
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Bild 2. Lage der Meßstellen an den Bauelementen 
der Tierplatzausrijstung; Meßstellen sind 
jeweils in Trägermitte installiert (s . a. (4)) 

situationen, im nachfolgend angeführten Bei­
spiel auf den Teilversuch "Umtreiben in der 
Bucht" [2J. 
Bild 3 verdeutlicht für 3 ausgewählte Meß­
stellen am Beispiel der Langzeitmessung(obere 
Diagramme) und des Teilversuchs "Umtreiben 
in der Bucht" (untere Diagramme), daß die zu 
erwartenden Maximalbelastungen mit zuneh­
mender Lebendmasse ansteigen und deshalb die 
größten Belastungen am Ende des Haltungs­
abschnitts "Absatzkälber" zu erwarten sind. 
Dabei wurden die bei den Langzeitmessungen 
für definierte durchschnittliche Tierlebend­
massen ermittelten Betriebsbelastungskollek­
tive zur Extrapolation auf die während der 
Gesamtnutzungsdauer von JO Jahren zu er­
wartende Maximalbelastung verwendet und im 
Bild 3 eingezeichnet. 

Einfluß von Streßsituationen 
Zur Feststellung des Einflusses von Streßsitua­
tionen auf die Betriebsbelastungskollektive 
wurden Kurzzeitmessungen mit im Fangfreß­
gitter festgelegten Tieren sowie beim Umtrei­
ben in der ~ucht durchgeführt, bei denen zur 
Erzeugung der gewünschten Streßwirkung ein 
elektrischer Treibestab zur Verwendung kam. 
Die Versuchsdauer betrug hierbei 60 s je 
Einzelversuch. 
Besonders hohe Belastungen konnten bei den 
Teiluntersuchungen mit eingefangenen Tieren 
erzielt werden, so daß bereits z. T. nach einer 
geringen Anzahl solcher Belastungssituationen 
die auf Grundlage der Langzeitmessungen für 
die Gesamtnutzungsdauer zu erwartenden 
Maximalbelastungen überschritten werden (s . a. 
Bild 4). 
Beim Teilversuch "UmtI:eiben in der Bucht", 
bei dem ebenfalls Streßsituationen auftreten, 
sind die Belastungen nicht vergleichbar hoch, 
wie aus dem Beispiel im Bild 5 zu entnehmen 
ist. Jedoch steigen auch hier die Maxirnalbela­
stungen mit der Anzahl der Streßsituationen an; 
da die Erwartungswahrscheinlichkeit damit 
ebenfalls größer wird. Daraus schlußfolgernd 

Bild 3. Abhängigkeit der durch Tiere aufgebrachten maximalen Betriebsbelastungen von der durchschnittlichen 
Tieriebendmasse bei normaler technologischer Bewirtschaftung (oberer Bildteil) und beim Umtreiben 
der Tiere in der Bucht (unterer Bildteil) am Beispiel der Meßstellen 1,2 und 4; Tiergruppe besteht aus 
8 männlichen Absatzkälbem l1 
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Bild I. Einflußgrößen auf die Häufigkeitsverteilung 
der durch Tiere aufgebrachten Betriebs­
belastungen an Tiet'platzausrüstungen 

Um we/tparameter Tierpararrieter 

ermittelte Häufigkeitsverteilung der durch Tiere aufgebrachten Betriebsbelustungen 
(Betriebsbelastungskol/ektiv) 

Haltungsparameter meßtechnische Parameter Versuchsparameter technologische Parameter 

Tiercharakter Klima 1 Stal/parameter I 6eruChsparo-16eschiecht 
meter I 

Haltungsart TierplotzausriJ­
stungsparameter 

Heß ­
me/hode 

{jeräte Versuchs- Versuchs- FiJtterung Tierbehand- Umstallung 
dauer anzahl I lung 

~~ 
=->< 
i!ic:: =: ::J 

~ " 11 ~ 

:82: 
~~ 
a:- Vi' .. -
~ 3 
ö' =: 
~!!. 

=.~ 
~~ 

;: 
3 
11 ., 
=-
~ 
n 
ir 
9' 

akustische 
Parameter 

optische 
Parameter 

Stallabmessun­
gen 
Anzahl der Tie­
re Im Stall 

Schal/ort 
Schal/inten­
sität 
Schal/dauer 

Temperatur 
L urtfeuchte 
Luftqeschw. 

~ l..oJ N-

Ö .JIo1"fI 
--.....11,,0.1...0 

~~~e 

1,,0.1 1,,0.1 '-J 00 

~~~~ 

:: :: :: :: 
)( )oe )oe >c= 

3:: 
'" ~ 
[ 
n 

~ ~ ., '" Q..:T 

~. 

~ 

CIl'" 
ö' ; 
:r =. 
'" '" 2 :-
.il 

Lichtarl 
Lichtinten­
sität 
Beleuchtungs­
dauerr 

6eruchsart 
6eruchsdauer 
Schadstoffe 

-I 
e;. 
!!. 
~ 

g:[~a~ 
"'-:r~('O 
~g-g~g-

? 3, ~ ~. 
r~' Z. t'1l 

t.l2.. Vl o.. .rg _. '" 
N g. 3 .., 
~. g := .. 4' 
~§ffis; 
~ 0.. (;' § 
§ ~ 0.. OQ 

~ ä: ~ 
::l _ '" 
.. (;' 0;-

~gi~ "" -., ~>~~ 
~g-N§ 
"'., 1:" 
:. ~ 7' ~ 

Tierort u.-rasse Iphysisch-psychische 
Parameter 

männlich ruhig I Oruppenhaffung Fußboden 
Einzelhaltung Stützen 
Anbindehaltung Absperrungen 

weiblich temperament­
voll 

;?9.~ ... ~= 
~ c ",;ilPl 
(l '" Q. 2:;;;G 
~n. 
g'§':f 
~ :l G 
:l, OQ ... 

Rinder 
Schweine 
usw. 

~~!. ~ 
~ _. ~ = ... ~ -"C .., CI) n 
.., - - ' ::S 

8.~;", 
C c:: _.2-
~a.~g. 
o ~ 3 ~ :::s :::s _ . n 
Vl" -)I! 
~ _ . ~::; 

usw. 

Lose Haltung Hilfseinrich-

o 
~ 

tungen 
(jeweils , 
Form . Haterial, 
spezif Haße, 
Art der Anbrin­
gung usw.' 

OQ..<-IQ..tTltc 

81 ;~g~~=l5: ,... =-~>g. ... 
er D> a ~ :::J :::J .. .. g 1i ~ ~ 

3 3:: ~ ~. ~ r ~ _ ; ~ == '" . 
~ ~ ir' ~ ;; § '" 1:: Q.. ~ ~ _ . _ . _ 0 ~ ~ n < n ~ 
c 3 2. ö' =- ~ '" ä' e. .., _. 
~ ~ ö' ;: ~ ~. f;- g 0= 5!J ~ 
:::J[~:::Jn~., ~~(;g-

Zeilparameter 1 Auswertemethode 

l1essungder 
Auflager­
kräfte 
Dehnungs­
messung 
am Bauteif 

6eräteauf­
bau 
Oerole­
fehler 

bei Normalbetrieb 
bei best Bedingungen 
(z. B. Umtreiben) 

6esamtanzahl 
der Tei/versu­
che, Anzahl 
der Wieder­
holungen 

Heßdauer 
Z et!punkt 

einparametrig 
zweiparametrig 

Langzeit 
Kurz zeit 

~ ~. ~ 
Belastung 

~ ~ 
:si 

..... o c.. i 
öQ~ • nCllg. 
<mG 

=- 3 ~. ~ 
~-O~~ 
:::s ; ;: = 
< ...-~ t:tI 
~ a . ~ ~ 
.., CIl :::s iii'" 

~ := .. ~~~ $;l >N~" C ~ _. ~ C ~ er n ~.~ 
.rg in~ .. §. ~ 9 ; < & § 

~ 
~"'I ./ 4//#Irf~ ~ r I1 i I J( 

.......... 

o _ . n 
... :l :::I" " " ~~rt 
~ '" 
3 ~ 

2. g.!! ~ 
~ ~ - c " " 

Fütferungs -
zeit 
Fulterzusam ­
mensetzung 
Fullermenge 
FiJtterungsart 

Anzahl der 
Umstollungen 
Art der Um­
stal/ung 

Anzahl der Behandlungen 
Art der Behandlungen 

~ 

..... ..... 

" " 

/ 
/ 

// 

~ 
~ 

:z ~ 

~'" 
g-:l ::l J€ 
:StD~~ 
~ ~ ~ ~. 
~ q :l C 

n er 2. e. :::J S N ~ ö·~ 
::l 2 . &- ~ z s [ ~ ~ ::l 

~ ~., ~ ~ ~ i ~ :3 S' 

CI' ~ ~ § ~ ~ 9?~ 9 ~ 
Q.."~ .. -Q.. NQ.. ::r 
g(;I»Bsr~ C m=$»: ~' I"I~ I ~ )k <...v - """'" _ .... . --~- .......... N _. c.. 

rc 
~ ... 
:l (l 
OQ:r 

~ c.. 
~; ~ 

..., _ . D,) 
o..~o.._ 
~ r::r ~ _ . 
? < 3 g 

o 0 ~ = =7' ? 

o::l:::J- n 3.,n 2 
:r C ~:3 . ., < U) -,~, 

~~.rg ~ g.., '" g.~~ 
~~i5!l-~ qig!!.~, 
n ~ ~ (; ~ S!.,.. ~ < 
~. ~ ":' E? g g. g ~ g 

..... ..... ..... <>- ..... ..... 
..... 

1>1 .......... ~';;;':;-~I ............... .... 1 105'1 



Bild 6 fII{)O 
Oarsmllung Anzah/ der Slreßsilua/ionen Vergleich der für die 

Gesamtnutzungsdauer 
berechneten maximalen 
Betriebsbelastungen bei 
männlichen Ul1d weibli­
chen AbsatzkäJbern an 
der Vorderwand IJ ~ 

-x-- mönn/. Tiere 

--x-- weib/. Tiere / f 
2 
3 

--e--
--x------.---- N 
----J(- ..... -- * ~OO~_-----Te--------.--~5-.------r-----r-----,-----,-----~ 1./ 

N 

Bild 5. 

I~(~L~ ___ 
1-" ___ ,/'" • 

......... -x/ 

1000 

600 

400 
f 2 3 

Meß.$,lelle 

Errechnete Maximalbelastungen in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Streßsituationen am Beispiel des Teilversuchs "Umtreiben", männliche 
Absatzkälber"; zum Vergleich dazu: 
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Darst. a: Werte der Gesamtnutzungsdauer aus den Langzeiunessungen 
(Normalbetrieb) 

Darst. b: errechnete Maximalbelastungen der Streßsituation "Umtrei­
ben" bei gleicher Erwartungswahrscheinlichkeit wie bei der 
Berechnung der Maximalbelastungen aus den Langzeitmessun­
gen 

f 2 3 * 5 6 7 8 
Meßste/le 

messungen, die beim Normalbetrieb durch­
geführt wurden. Mit Hilfe des t-Testes (5) 
konnte überprüft werden, ob ein statistisch 
gesicherter Unterschied zwischen den Be­
lastungskollektiven männlicher und weiblicher 
Absatzkälber besteht. Wie Tafel I zeigt , konnte ' 
ein statistisch gesicherter Unterschied zwi­
schen männlichen und weiblichen Tieren 
ermittelt werden. Die für die gesamte Nutzungs­
dauer nach der (2) beschriebenen Methode er­
mittelten Maximal bei astungen liegen bei männ­
lichen Absatzkälbern höher als bei weiblichen 
(s. Bild 6). Es wird eingeschätzt, daß dieser 
Belastungsunterschied in diesem Haltungs­
abschnitt bereits so groß ist, daß er Konse­
quenzen für die Bemessung entsprechender 
Bauteile nach sich ziehen sollte. 

Zusammenfassung 
Die Kenntnis der Wirkung von wesentlichen 
Einflußfaktoren au( die als Grundlage der 
Bemessung von Tierplatzausrüstungen dienen­
den Betriebsbelastungskollektive ist eine maß-

gebliche Voraussetzung für die Minimierung 
dieser Belastungen. Als solche wesentlichen 
und durch den Menschen relativ einfach Z\1 

berücksie htigenden bzw. zu beeinflussenden 
Faktoren wurden das Tiergeschlecht, die 
Tierlebendmasse und Streßsituationen er­
kannt. 
Es konnte festgestellt werden, daß die Höhe der 
zu erwartenden Belastungen mit steigender 
Lebendmasse zunimmt und die durc~ männ­
liche Absatzkälber verursachten Betriebsbela­
stungen über denen der weiblichen liegen. Bei 
Streßsituationen, wie sie hier mit eingefangenen 
Tieren demonstriert wurden, treten relativ hohe 
Belastungen auf, die im praktischen Betrieb 
vermieden werden sollten. 
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I) Die für die einzelnen Meßstellen festgestellten 
Werte wurden in den Bildern 3 bis 6 zur Gewinnung 
eines guten Überblicks miteinander verbunden. Ein 
funktioneller Zusammenhang zwischen den Meß­
stellen besteht jedoch nicht. 

Neue Erkenntnisse über den Fließvorgang der Gülle in Fließkanälen 
von Milchviehanlagen 

Dr.-lng. H. Schemel, KDT/lng. W. Döring. KOT 
Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 

1. Problemstellung 
Während in Schweineställen Fließkanäle ohne 
Zusatzeinrichtungen (z. B. Stauklappen) wegen 
schwer beherrschbarer Funktionsstörungen 
sehr umstritten sind , so sind sie aus Milchrro­
duktionsanlagen nicht mehr wegzudenken. 
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Trotz relativ großer Kanaltiefen, die nach den 
bisher gültigen Bemessungshinweisen [I) erfor­
derlich sind , treten in MilchviehanJagen mit 
Fließkanalsystemen, auch im Vergleich zu 
Varianten mit Oberflurgülleabführung, die ge­
ringsten Verf~renskosten auf (2). Funktionie-

rende FließIGmalsysteme bringen vor allen Din­
gen Vorteile für den Anlagenbetreiber. Das Feh­
len der technischen Einrichtungen drückt sich 
für ihn besonders in Einsparungen an Arbeits­
kräftestunden für Pflege, Wartung und Repara­
tur als auch in Energieeinsparungen aus. 

497 




